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Politiſche Neberſicht.
Die Münchener Allg. Ztg. bringt eine Reihe
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eichnete an

egen verſtofeh ſ

eglementz

weißen Paſſ.
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des Getreidezolles. Es heißt darin „Wenn
die Agrarier ſagten, wir wollen einen höheren
goll, weil uns die Rente unſerer Güter zu gering
iſt ſo wäre das offen und ehrlich geſprochen
aber ſich als Vorkämpfer für die Erhaltung des
Bauernſtandes hinſtellen, wo dieſe nicht be
droht iſt, anſcheinend nur in ſeinem Intereſſe eine

Perſon des Culſh

iſt;

als ein Nane

rſon verzeih
ſt oder Vorbe

kaum nennenswerthe Vortheile brächte, dem Groß
gtundbeſttze aber eine reiche Einnahme verſchaffte,
Anderen große Verheißungen machen und dann

ime abgeben ln

tand ſißt, nennt u

n ne n Rahm ſelbſt von der Schuſſel abſchöpfen, das
t Abergieht d ſt nur eine Politik des nackten Egoismus. Das

dutſche Volk hat angeſichts der immer größere
Ausdehnung gewinnenden ſozialen Bewegung allen
Grund, auf die Erhaltung eines kräftigen Bauern
ſandes, der einzigen feſten Stütze im ſozialen
Kampfe der übrigen Volksgruppen, zu ſehen
üher es hat nicht den allerkleinſten Grund, auf
hie Erhaltung großer Latifundien bedacht zu ſein,

ſo wenig es einen ſolchen hat, dafür zu ſorgen,
daß ſich das Einkommen einzelner Hochbeguterter
aus dem Einkommen der übrigen Bevölkerung
vergrößere.“

er für die Der heute vorliegende „Temps“ enthält an
in erſ ſcheinend authentiſche Mittheilungen über die
gtraſe h KongoKonferenz. Das offiziöſe Organ be
idee. ſättgt zunachſt, daß die Initiative zu der inter-
n n nallonalen Konferenz von Deutſchland ausging,

ünd die Einladungen in der geſtern bereits an

r deſſen Steht

r zum Mit
gte, der ein
ſeit mindeſten
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Anſprachen geſt
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ſſtraße, ant geführten Reihenfolge ſtattfanden oder noch ſtatt

ſüden werden. Dem „Journal des Debats“
r Pgenüber, welches ausgeführt hatte, daß die

ne am öſiſchen Anſprüche auf gewiſſe Theile Weſt
atthacdeh Nikas durch die Berliner Konferenz vernichtet
trat an ren könnten, charakteriſtrt der „Temps“ das
n ogramm dieſer Konferenz Der „Temps“ er
et lärk ſich in den Stand geſetzt, zu verſichern, und
e an d s franzöſiſche Gelbbuch, deſſen Ausgabe un

miltelhar bevorſteht, ſoll das beſtätigen, daß die
Otte. Konferenz ſich nicht mit den bereits erworbenen
St Weſhrechten dieſer oder jener Nation beſchäſtigen

e i. Es iſt formell ſtipulirt worden, daß die
n denn önferenz ſich vielmehr nur mit denjenigen Terri
ghe Grinn Plerien Weſtafrikas beſchäftigen ſoll, die augen

2 aeklich noch ohne Beſitzer ſind. Dies ſchliest,
hie der „Temps“ hervorhebt, unter Anderem jede

Wlanterhin „Fontroverſe über die Anſprüche in andern Theilen Gofnachrichten.) Aus BadenBaden,
don ftikas, z. B. auf Madagaskar, aus; Anſprüche 14. October, wird gemeldet: Se. Majeſtät der
de d en Diekuſſton in keiner Weiſe in Frage ſteht. Kaiſer nahm heute Vormittag die Verträge des
un Was die franzöſtſchen Beſitzungen an der afri Militär und Civilkabinets entgegen und beſuchte
h on niſchen Weſtküſte betrifft, ſo ſehen die ausge nachmittags die Atelters der Maler Amberger,
we ſauſchten Noten in formeller Weiſe feſt, daß die Corrodi, Welſch und Weiſer im Künſtlerhauſe,

ghet olonien am Senegal, am Gabon und am Golf ſowie das Atelter des Bildhauers Kopf. Das
Heere e n Guineag vom Programm der Konferenz aus Diner nahm Se Majeſtät heute mit den groß
Ab ſhloſſen ſind. Lehtere bezweckt eben nur, eine herzoglichen Herrſchaften bei der Herzogin von
W wention für die Zukunft zum Abſchluſſe zu Hamilton ein. Soweit bis jetzt beſtimmt iſt, ge
in hühgen und zugleich dem Welthandel die Er denkt Se. Mäjeſtät am 20. d. M. von hier nach

fung der großen Gebiete des äquatorialen Sigmaringen abzureifen. Die Ankunſt in Berlin
Afrika zu ſichern. Von dem inzwiſchen er dürfte am 23. d. M. erfolgen. Kronprinz
Wenenen franzöſiſchen Selbbuch werden die obigen

ükheilungen vollinhaltlich beſtätigt.

vortrefflicher Artikel gegen die Erhöhung

Zollpolitik anſtreben, welche dem Bauernſtande

keit wieder eröffnet worden. Jn der Kammer
der Deputirten brachte der Marineminiſter
ViceAdmiral Peyron die Creditforderung für
Tongking im Betrage von 11 Millionen Francs
ein. Die Vorlage wurde einer beſonderen Com
miſſton überwieſen. Jm Kabinet Ferry hat
ſich eine Veränderung vollzogen, die jedoch, da ſie
lange vorausgeſehen wurde, ohne größere Bedeu
tung iſt. Die vom „Journal ofſiziel“ veröffent
lichte Ernennung Rouviers zum Handels
miniſter iſt lediglich für die innere franzöſiſche
Politik von Jntereſſe. Dem „Reuter' ſchen
Bureau wird aus Hongkong gemeldet, die
Franzoſen ſeien am 8. d. auf Tamſin gelandet
und hätten ſich nach vierſtündigem Gefecht zurück
ziehen müſſen die daſelbſt angeſtedelten Fremden
ſeien in Sicherheit. Auch die „Times“ erhält
aus Amoy die Nachricht von der Niederlage der
Franzoſen bei Tamſin (Inſel Formoſa). Die
Chineſen, welche in einem Hinterhalt laägen, hielten
ſich völlig ſtill, als 600 Franzoſen am 8. d.
landeten und ſo nahe herankamen, daß die Chine
ſen ſte leicht mit ihren Kanonen beſchießen konnten.
Dann erſchienen die Chineſen plötzlich, die Fran
zoſen geriethen in Verwirrung und nach einem
ſünfſtündigen Kampfe zogen letztere ſich auf die
Schiffe zurück. Die Franzoſen verloren 70 Todte
und Verwundete, während der Verluſt der Chineſen
auf 200 Mann angegeben wird. Letztere ſchnitten
22 franzöſiſchen Lichen die Köpfe ab. Der
britiſche Konſul proteſtirte gegen dieſe Barbarei
und die Chineſen verſprachen dergleichen nicht
mehr zu thun.

Aus Cetinje wird mitgetheilt, daß die monte
negriniſche Regierung die Jnternirung
aller aus BosnienHerzegowing nach Montenegro
geflüchteten Jnſurgenten im Diſtrikt von Dulcigno,

ſäls dem ven der ehemaligen Jnſurrektionszone
am weiteſten entlegenen, verfügt hat. Mit dieſer
Verfügung zugleich erfolgte eine Bekanntmachung,
daß die montenegriniſchen Behörden angewieſen
ſeien, Jeden den öſterreichiſchen Behörden auszu
liefern, der bei einer aufrühreriſchen Handlung,
ſeihes an den Grenzen Montenegtos, ſei es an
denen der von OeſterreichUngarn adminiſtrirten
Länder betreten werden ſollte. Vielleicht darf
man in dieſer plötzlichen Loyalität bereits eine
Wirkung der Entrevue von Skierniewicze erblicken

gelegentlich der Zuſammenkunft in
dem Reichskanzler Fürſten

Bismarck, welcher ſich ſchon im Beſitze der
höchſten ruſſiſchen Ordensdekorationen befindet,
ſein lebensgroßes in Oel gemaltes Bildniß als
Andenken an jenen Tag zum Geſchenk gemacht.
Daſſelbe iſt dieſer Tage in Berlin eingetroffen.

Die erſte Sitzung des neu kon
ſtituirten Staatsrathes) wird, wie nach
der „Kr.Z.“ verlautet, am 25. d. M. unter
dem Vorſttze Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit des
Kronprinzen im königlichen Schloſſe zu Berlin
ſtattfinden. Ob auch die ſpäteren Sitzungen des
Staatsrathes im königl. Schloſſe abgehalten werden,
iſt zur Zeit noch nicht beſtimmt.

S Gom Bundesrath.) Dem Vernehmen
nach war der Bundesrath in ſeiner letzten Sitzung
der Mehrheit nach für Annahme des Reichs
tagsbeſchluſſes über s 1000 der Gewerbe
ordnund zur Lehrlingsfrage (Antrag
Ackermann). Es wird daher unter den Bevoll
mächtigten nicht daran gezweifelt, daß die Ab
ſtimmung, ſobald die Sache wieder zur Berathung
kommt, in dieſen Sinne ausfällt.

Die Handelskammer zu Frank
fürt a. M.) Hat beſchloſſen, an den Reichskanzler
Fürſten Bismarck eine Eingabe zu richten mit
der Bitte, dahin wirken zu wollen, daß die Ver
letzung des ägyptiſchen Liquidattons
geſetzes ſowie eine finanzielle Schädigung der
ägyptiſchen Glaäubiger verhindert und weiteren
Eingriffen in die Rechte der zahlreſchen deutſchen
Gläubiger Aegyptens vorgebeugt werde.

(ie Verſammlung von Delegir
ten freier Hilfskaſſen) Auf einer am
Sonntag in Berlin abgehaltenen Verſammlung
von Delegirten freier Hilfskaſſen aus allen Theilen
Deutſchlands wurden wiederholt Klagen darüber
erhoben daß viele Behörden, namentlich in
Preußen und auch in Sachſen in theilweiſer, ge
radezu vexatoriſcher Weiſe die Umänderung der
Statuten, welche durch das Krankenkaſſengeſetz
nothwendig geworden iſt, erſchwerten, ſo daß es
jweifelhaft ſei ob die Statutenäuderungen bis
zum 1. Dezember d. J., dem Tage des IJnkraft
tretens des Seſetzes, ermöglicht werden konnten.
Von einem Redner wurde konſtatirt, daß es in
Berlin bis jetzt nicht einer einzigen freien Kaſſe

land hat
Skierniewice

Deutſchland

Rudolf von Oeſterreich trifft am Mittwoch
in Berlin ein und reiſt noch am Abend dieſes

gelungen ſei, einen einwandfreien Statutenent
wurf aufzuſtellen. In Leipzig ſind eingereichte
Statutenentwürfe ſogar wegen Schreib oder Satz
fehlern zurückgewieſen worden. Es wurde behauptet
die Behörden ſuchten nach Vorwänden, um die
Umbildung der Statuten der freien Hülfskaſſen
vor dem 1. Dezember d. J. zu verhindern und
dadurch die Arbeiter zum Eintritt in die Zwangs
kaſſen zu nöthigen. Von anderer Seite wurde
geltend gemacht, die Hinausſchiebung des Zeit
punktes für das Jnkrafttreten des Geſetzes werde
deshalb erforderlich ſein, weil auch die Bildung
der Zwangskaſſen bis zum 1. Dezember nicht ge
lingen werde aber dieſe Hoffnung iſt vorerſt noch
eine unbeſtimmte die Behörden werden ſicherlich
das Mögliche thun, den geſetzlichen Termin feſt
zuhalten da eine Verſchiebung deſſelben auch den
freien Kaſſen zu Gute kommen würde Für den

n Si dungen der franzöſtſchen Kam
Mern ſind am Dienſtag ohne weitere Feierlich Tages mit dem Prinzen Wilhelm zur Jagd nach

Oſtpreußen weiter. Der Kaiſer von Ruß
Fall, daß einzelnen freien Kaſſen die Anpaſſung
ihrer Statuten an das Krankenkaſſengeſetz vor dem



e

1. Dezember unmöglich gemacht werden ſollte,
wurde den Mitgliedern empfohlen, anderen auf
Grund des Geſehes genehmigten freien Kaſſen bei
zutreten. Zur Empfehlung der freien Kaſſen
wurde folgende von den Herren Hirſch Büchte
mann beantragte Reſolution angenommen

„Die freien Hülfekaſſen nehmen in Deutſchland durch
Zahl, Solidität und Leiſtungen eine hervorragende Stellung
ein. Gegenüber den Zwangskafſen ſind ſie den Bedürf
niſſen beſſer angepaßt, garantiren den Arbeitern volle
Freizügigteit und freie Wahl der Beſchäftigung, ſte haben
ihre Selbſiſtändigkeit und ihren genoſſenſchaftlichen Geiſt.
Es iſt zu bedauern, daß Neubildung und Umbildung der
Kaſſen vielfach bei den Behörden nicht die erwartete
Forderung finden. Um ſo mehr iſt es den Arbeitern zu
empfehlen, noch vor dem 1. Dezember den freien Hülfs
kaſſen beizutreten

Die Poſtdampfer- Subventionen.
Bon einem Correſpondenten, welcher ſ. Z. die

erſten ſpeziellen Mittheilungen über die Verhand
lungen mit DampfſchifffahrtsGeſellſchaften wegen
der PoſtdampferSubventionen in die Oeffentlich
keit gebracht, erhält die Frankf. Z. folgende
Meldung über Abänderung des urſprüng-
lichen Projektes: Jn Len letzten Wochen
haben wieder Beſprechungen mit Sachverſtändigen
aus den Kreiſen der Dampfſchiffs Intereſſenten
und ſolchen Perſönlichkeiten ſtattgefunden hie mit
den Handelsverhältniſſen in Oſtaſten und Auſtralien
genau vertraut ſind, und dieſe Beſprechungen
haben ihre Fortſetzung in der Weiſe gefunden,
daß auch leitende Perſönlichkeiten der hieſtgen
Finanzwelt darüber befragt worden ſind, in wie
weit ſie geneigt ſein würden, an der Aufbringung

das Geſchrei aufhören müſſen, daß diejenigen,
welche eine genaue Prüfung der erſten Vorlage
verlangten und die derſelben zu Grunde gelegten
Berechnungen als wenig zutreffend bemängelten,
nur im Geiſte einer faktiöſen Oppoſition gehandelt
hätten. Die Regierung hat vielmehr ſchon jetzt
faktiſch zugegeben, daß ihre urſprüngliche Vorlage
gar ſehr der Verbeſſerung bedürftig geweſen ift.

Zu den Wahlen
Jn Steigra fand am Sonntag den 12. d.

eine zahlreich beſuchte Wahlverſamm lung ßatt,
in welcher der von der konſervativen, freikonſer
vativen und nationalliberalen Parkei des Kreiſes
Merſeburg proklamirte Reichstagskandidat Herr
Dr. Dieck-J6ſchen ſein Programm entwickelte.
Herr. Dr. Dieck theilt im weſentlichen die An
ſchauungen der freikonſervativen Partei. Der
etwa einſtündige BVortrag, öfter durch Beifall
unterbrochen, fand die vollkommene Zuſtimmung
der zahlreich verſammelten Anweſenden ſodaß
Herr Rittergutsbeſther Dr. Dieck einſtimmig als
Kandidat proklamirt wurde.

Nordhauſen, 12. Oktober. Geſtern Abeng
in der Dämmerung und heute ſehr frühe haben
die hieſigen Sozialdemokraten Haus für
Haus einen ſozialdemokratiſchen Wahlaufr u
ur Reichstagswahl mit der Ueberſchrift An vir
Wähler vertheilt. Derſelbe iſt in Braunſchweig
bei Vogel u. Co. gebruckt, ſehr zahm gehalten
und unterſchrieben: Die ſozialiſtiſchen Arbeiter.“
Es werden die ſozialiſtiſchen Geſtnnungsgenoſſen

der Geldmittel fur die neu ins Werk zu ſetzen aufgefordert, bei der nächſten Reichstagswähl den
den Poſtdampfſchiffs-Linien ſich zu betheiligen.
Rach den dabei gefallenen Andeutungen würde es
fich um etwa folgende Abänderung des urſprüng
lichen Projektes handeln. Die frühere Vorlage
war ausſchließlich darauf zugeſchnitten, daß der
Norddeutſche Lloyd die beiben zu ſubventiontren
den Poſtdampfſchiffs Linien nach Oſtaſten und
Auſtralien übernehmen ſollte, und dafür ſeine
älteren Dampfſchiffe, welche in der Newyorker
Fahrt überflaſſtg geworden waren, verwendet hätte.
Von dieſer Jdes iſt die Reichsregierung zwiſchen
völlig zurückgekommen Sie hat ſich davon
überzeugt, daß der beabſichtigte Zweck nur dann

erreicht werden könne, wenn die neu zu ſchaffenden
e deutſchen Poſtdampfſchifflinien von vornherein in

jeder Beziehung den vorhandenen engliſchen und fran
zöfiſchen Linien völlig ebenbürtig gemacht würden
und zwar ſowohl gn Größe und Schnelligkeit,
wie an Zweckmäßigkeit und Glanz der Einrichtung
der Schiffe. Danach müßten alſo ganz neue
Schiffe gebaut werden, deren Geſchwindigkeit er
heblich über die früher in Ausſtcht genommene
Durchſchnittsfahrt von 11 Knoten Per
Stunde hinausginge. Für die auſtraliſche Linie
iſt in Ausſicht genommen, daß die Schiffe von
Reapel aus ohne Anlaufen von Zwiſchenhäfen
die Reiſe direkt zu machen hätten und demnach
ſo einzurichten wären, daß ſie einen Kohlenvorrath
für eine 32tägige Fahrt unter Dampf an Bord
zu nehmen vermöchten. Es würde dies eine
Größe von mindeſtens 4000 RegiſterTons und
eine Maſchinenkraft von etwa eben ſo vielen
effektiven Pferdekräften vorausſetzen. Daraus
würde aber nicht nur eine bedeutende Steigerung
der Anſchaffungs und Betriebskoſten hervorgehen,
ſondern auch noch die zu gewährende Subvention
aus dem Grunde erheblich geſteigert werden müſſen,
weil bei dem großen, mitzuführenden Kohlen
vorrath nur ein verhältnißmäßig geringer Raum
fur die Beförderung von Frachtgütern übrig
bleiben würde. Die Ausgaben würden ſich alſo
ſtark vermehren, die Einnahmen ſtark verringern.
Jn ähnlicher Weiſe haben ſich auch die Anfor
derungen der Regierung für die Schiffe der oſt
gſigtiſchen Fahrt mobifizirt, und damit iſt die
urſprüngliche Anſtcht, daß mit 4 Millisnen Mark
für die Subventionirung beider Linien auszu
kommen ſein würde, völlig haltlos geworden.
Dies iſt unſerer Jnformation zufolge der gegen
wärtige Stand der Angelegenheit, wobei ja die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß im weiteren
Verlaufe auch noch weitere Abänderungen als

Orechslermeiſter Auguſt Bebel in Plauen bei
Dresden zu wählen So eben ſammelt die
hieſtge Poligei dieſe Wahlaufrufe wieder ein.

Teuchern, 12. Oct. Jn einer vom national
liberalen Wahlverein für Teuchern und Umgegend
einberufenen Verſammlung ſtellte ſich geſtern unſer
vierter Reichstagscandidat, Herr Annecke aus
Berlin vor. Er entwickelte vor ziemlich gefülltem
Saale ſein Programm indem er ſich vor allem
als Freihändler und Vertheidiger der Maigeſetze
bekannte. Bemerkenswerth waren die Antworten,

pellant freilich nicht zufrieden war.
Mühlhauſen, 12. October. Jm großen

Saale des Schauſpielhauſes wurde heute Nach-
mittag eine von Wählern aus Stadt und Land
außerordentlich zahlreich (über 1000 Perſonen)
beſuchte Verſammlung abgehalten, in welcher
der Candidat der liberalen Partei, unſer bisheriger
Reichstagsabgeordneter, Syndieus Ebert y Berlin,
über die politiſche Lage berichtete. Mit rauſchen
dem Beifall begrüßt, verbreitet ſich derſelbe über
ſeine Stellung zum geheimen Stimmrecht/ über
die Beſteuernng der nothwendigen Lebensmittel,
über das Jnnungsweſen, über ſeinen Standpunkt
zur nationalliberalen Partei, über die Bedürfniſſe
der Landwirthſchaft, das Sozialiſtengeſetz, das
Unfall- und Krankenkaſſengeſetz, das Fortbildungs
ſchulweſen und über die Penſtonsverhältniſſe der
Volksſchullehrer. Letzterer Punkt wurde durch die
Bemerkung illuſtrirt: ca. 8000 penſionirte Offi
ziere erhalten (im 40. Lebensjahre) einen Durch
ſchnittsſatz von 3000 Mk. während die Volks
ſchullehrer, ſelbſt im 70. Lebensjahre, nur 632
Mk. als Durchſchnitt beziehen. Die aus der
Mitte der Verſammlung geſtellten Anfragen über
Börſenſteuer und Colonialpolitik wurden zur Be
friedigung Aller beantwortet. Hiernach erfolgt
die Proclamirung Sberty's zum Can
didaten für die nächſte Reichstagswahl.

Hotersleben, 11. Detober. Geſtern hat
hier Herr von Forckenbeck unter großem Bei
fall den Wählern ſein Programm entwickelt
Nach Beendigung der Rede wurde er über ſeine
Anſichten bezüglich Fortdauer des Sozialiſten
ſehes und des Septennats interpellirt. Wie die

nothwendig oder doch wenigſtens ſehr wünſchens „Magdeburgiſche Zeitung berichtet, erklärte Herr
werth erkannt werden. Damit wird aber wohl v. Forckenbeck in Bezug auf erſteres, daß er aller reißt die Pferde mit dem Wagen zurück

dings jetzt für die Fortdauer dieſes Geſetzes ge
ſtimmt habe, aber eine Rückkehr auf den We
des gemeinen Rechts anzuſtreben für geboten halte

dieſen wie in allen anderen Fragen ablehnen
Jn Betreff des Septennats hielt Redner eine
Bewilligung des Militäretats durch den Reichs
tag mindeſtens einmal in jeder Legislaturperiode
für geboten. Selbſtverſtändlich durfte dabei die
Vertheidizung des Vaterlandes niemals einer
Schädigung unterliegen, aber auch die konſtitutio

ben. Die Verſammlung erklärte ſich ſchließlich
bereit, zu einer liberalen Wahl in der Perſon
des Herrn v. Forckenbeck zu ſchreiten und wurde
mit einem Hoch auf den Wahlkandidaten Herrn
v. Forckenbeck geſchloſſen

Provinz und Umgegend
Der Reichsanzeiger veröffentlicht nach den

bei dem Land wirthſchaftlichen Miniſterium einge
gangenen Berichten der Regierungen Mitthei
hungen über den Ausfallderdiesfährigen
Ernte in der preußiſchen Monarchie Ueber
die Provinz Sachſen heißt es dort Reg
Bez. Magdeb urg: Weizen, Roggen und Gerſte
haben durchweg eine ſelten reiche Ernte im Stroh
dagegen nur einen mittleren Ertrag im Korn ge
geben.
eine ebenſo reiche Ernte gegeben, wies mit wenigen
Ausnahmen die Erbſen und Bohnen. Rüben
ſind in Quantität wie Ouglität befriedigend ges
rathen dagegen ſtnd die Kartoffeln infolge der
Dürre in der Knollenentwickelung erheblich beein
trächtigt. Die Nachmahd der Futterkräuter hat
durchweg dem ſehr reichlichen Ertrage des erſten
Schnittes entſprochen.
burg Die Ernte iſt durchweg als eine recht
zute zu bezeichnen Der Strohertrag iſt ein ſehr
hoher der Körnerertrag dagegen ein weniger
reichlicher. Roggen hat abgeſehen von ſeiner
Kleinkörnigkeit, eine gute Ernte ergeben. Weizen
lieferte in allgemeinen enorme Strohmengen, doch
weniger Körnerertrag. Die Gerſte hat quäntitativ
eine recht gute Ernte ergeben, während qualitativ
das Korn zu wünſchen übrig läßt. Die Hafer
ernte iſt durchgängig als eine recht gute zu be
zeichnen. Heu Und Kleeernte waren ſehr er
giebig, auch die Grummeternte iſt vorzüglich aus
gefallen. Die Rüben ſtehen durchweg gut. Die
Kartoffelernte iſt nicht ergiebig ausgeſallen. Die
Obſternte iſt nur in Pflaumen eine reichlichen

Die Herbfſtbeſtellung iſt durch die anhaltende
Trockenheit verzögert worden.

Am letzten Sonnabend wurden in Nord

flocken bemerkt. Auf dem Harze dagegen hat

fall ſtattgefunden. Die am Sonntag von Haſſel
felde in Nordhauſen eintreffende Poſt brachte
ſolchen harziſchen Frühſchn e mit

In Stollberg a.
iſt an ihm ſchwer erkrankt geweſen jetzt iſt in

Tagen die Staatsanwaltſchaft zu Koburg. Jn

berg war eine Jagd abgehalten worden und ein

auf ein menſchliches Skelet ohne Kopf.

Füßen noch die Stiefel

Sonntag früh bei Eiſenach ein großes Unglüch
auf der Eiſenbahn abgewendet. Auf der Ueber
fahrtſtelle in dem Dorſe Eichradt wat die Bartiere
offen und ein mit 9 Damen und einem Kinde
beſehter geſchloſſener Landauerwagen, von dem

genbeſttzer ſelbſt gefahren, paſſirte den e
jang, als eine von Gotha zurückkehrende Maſchine

a
ie

ohne Signalzeichen angebrauſt war. Der

Eine beſtimmte Verpflichtung indeß müſſe er in

nellen Anforderungen dürften nicht unbeachtet bleie

Der Hafer hat im Korn wie im Stroh

2. Regt. Bez. Merſe

Die Getreideyreiſe ſind im Fetigen Rückgangen

an dem Tage ein vollſtändig winterlicher Schnees

H. wüthet ſeit einiger
Zeit der Typhus auch der Erbgraf Wolfgang

ſeinem Befinden eine erhebliche Beſſerung eingetreten n

Ein grauſiger Fund beſchäftigt ſeit vier

der Domänenwaldung Siegmundsburg bei Sonnen

angeſchoſſenes Stück Wild hatte ſtch ein Verſtech

geſucht, nach welchem von einigen Männern gen
forſcht wurde. Dieſe ſtießen in einem Dickicht

Das Gerippe war noch mit verwitterten und zer i
fetten Kleidern bedeckt, auch befanden ſich an den r ſoll

Durch raſche Geiſtesgegenwart wurde an n
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M tteibt vie Eltern dazu,

Raſchine erfaßt aber die Pferde ſchleift ſte 8
e 10 Schritte mit fort, wo ſie todt liegen

heiben, während glücklicherweiſe die Deichſel ab
t und ein Vorderrad zertrummert wird ſodaß

r Wagen mit den Jnſaſſen ohne ſonderliche
eſchadigung derfelben umgeworfen wird. Nach

en vorläufigen Erxörterungen ſoll das Signal u
t abgegeben worden und zugleich mit der an
ſahrenden Lokomostive eingetroffen ſein, die ein

Unterſuchung wird den Sachverhalt auf

renEin eigenthümlicher Unglücksfall ereignete
ſih am Dienſtag an der Schönebecker Fähre.
Um Schutz gegen den heftig wehenden Wind zu
häben, ſetzten ſich beim Ueberfahren über die Elbe

wiſchen Grünewalde und Schönebeck mehrere
Paſſanten hinter einen Heuwagen. Der Wagen
an und für ſich war ziemlich ſchwach, die Laſt
ſehr groß und hoch aufgethürmt. Da faſt plös
h der bäsartig ſtoßende Wind den Wagen und
e ganze Laſt auf die hinter denſelben ſitzendenen fällt. Alle kamen glücklich davon bis

auf eine alte Frau, die mit ihrem Tragkorbe auf
dem Rücken todt unter dem Heu hervorgezogen
wurde.

In Schönebeck haben am letzten Sonn
abend zwei bis jetzt unbekannte Männer einem
I jährigen Mädchen den Zopf abgeſchnitten.
n Wernigero de wird Se. Maj. ver
Kaiſer zur Theilnahme an Jagden am 4. Nov.
erwartet.

Aus Anlaß des Selbſtmordes eines
Gymnaſiaſten in Guben wegen Nichtver-
n ſchreibt die „Gub. Zig.“, dieſen Fall in
ſeinem Zuſammenhange mit den in manchen
Kreiſen herrſchenden Anſchäuungen betrachtend,
ſehr treffend folgendes: „Krankhäſte Reizbarkeit,
Kümmer über Unglück in der Familie erklären
hie That, aber entſchuldigen ſte nicht. Wir haben
kö hier mit einem allgemeinen Zuge der Zeit zu
hun. Unſere Jugend neigt dazu, wenn der Ernſt
e Lebens an ſie herantritt, wenn ſie merkt, daß
das Leben nicht blos im Genuſſe, ſondern auch
in Entbehren und Entſagen beſteht dieſes
Aben von ſich abzuſtreifen, wie ein abgetragenes
Kleid, oder es wegzuwerfen, wie ein Spielzeug,
deſſen man überdrüſſig geworden iſt. Dabei
glaubt ſte noch wunder welchen Heldenmuth zu
beweiſen während davon oft vielmehr erforderlich,
Um ein Leben voll Kummer und Sorgen zu er
kragen, als ſich deſſen zu entäußern. Ueber vie
allgemeine Urſache dieſer Erſcheinung wollen wir
keine Unterſuchung anſtellen! für die unter den
Schülern höherer Lehranſtalten graſſtrende Selbſt
mordepidemie, die aller Orten ihre Opfer zu for
dern ſcheint, kommen aber noch einige beſondere
Momente hinzu. Vor allem iſt es die unglückliche
Vorſtellung, als wenn es für einen einigermaßen be
fähigten jungen Menſchen gleichſam eine Schande
Wäre, einen bürgerlichen Beruf zu ergreifen, und
Ehrenvoll allein ſei, außer dem Dienſte im Heer ein

Studium auf der Univerſität oder Akademie,
gllenfalls, wenn dies nicht möglich, das Ein
ſchlagen einer Beamtenkarriere. Dieſer Wahn

auch mäßig begabte
Schüler zum Ausharren auf der Schule zu
zwingen, bewegt die Schüler, immer noch länger,

o aller Mißerfolge, auf der Schule zu bleiben
und Gott weiß wen wegen derſelben anzuklagen,

Nur nicht ſtch ſelbſt. Kommen dann gar zur
mäßigen Befähigung noch Trägheit, Genußſucht,

Eitelkeit c. hinzu, ſo iſt der Grund zu einer
her verfehlten Exiſtenzen gelegt, an denen wir
ſetzt ſo reich ſind. Wenn ſolchen jungen Leuten
das Leben auf der Schule weniger angenehm ge
macht wird, ſollte man ihr dafür dankbar ſein
und nicht über zu hohe Anforderungen und
Ueberbärdung klagen, wie es leider zu oft ver
Fall iſt
e

Eskalnaehrichten.
Merſeburg, den 16. October 1884.

Geſtern fand in den oberen Räumen des
Rathskellers die Ersffnuug des Kurſus der
heſtgen hand wirthſchaftlichen Winter

auch ein Vertreter der königlichen Regierung ſowie

nommenen Schüler an der Feier theil. Nach einem
von Herrn Director Glaß geſprochenen kurzen
Gebete wies der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen

Kreisvereins, Herr Graf v. Hohenthal, auf
die Wichtigkeit des Moments hin, in welchem die
ſeit 15 Jahren beſtehende Schule zum erſten Male als
eine zweiklaſſtge erſcheine, ermahnte die jungen Leute

die von der Provinzial Verwaltung, vom land
wirthſchaftlichen Kreisvereine und von ihren
Eltern gebrachten Opfer durch tüchtiges, fleißiges
Streben zu rechtfertigen, und ſchloß mit einem
Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer und König,
deſſen weiſe, ſegensreiche Regierung die Exiſtenz
und das Gedeihen ſolcher Anſtalten ermögliche
Hierauf verlas Herr Dixector Glaß die Nainen
der 44 angemeldeten Schüler, von denen nur ein
einziger noch nicht eingetroffen war, erledigte
einige außere Angelegenheiten und hielt zum
Schluß eine kleine Lection über Kraftfuttermittel,
insbeſondere über Baumwollenkerne und Baum
wollenſgatkuehen

Die hieſtge Gaärniſon wird heute und
morgen von früh 7 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
Gefechtsſchüeſübungen im Butgliebenauer
Gehölz abhalten. Das unbefugte Betreten des
für dieſen Zweck abgeſperrten Terrains wird ſeitens
des LandrathsamtsVerweſers Herrn Weid lich
Unterſagt und gebeten, dem aufgeſtellten Sicher-
heitspoſten Folge zu leiſten

Vor leider nur ſpärlich beſeßtem Hauſe trat
am Dienſtag Abend der Kunſtſchütze Herr Robert
Schrader im „Tivoli“ auf. Seinen Schieß
ſtand hatte derſelbe auf der Bühne gewählt und
zwar befand ſich der aus ſtarken Brettern beſtehende,
mit weißem Linnen überzogene Kugelfang rechts
an den Couliſſen, während der Schutze ſeinen
Stand in der vorderen linken Ecke nahm, ſo daß
die Geſchoſſe die ganze Breite der Bühne durch
flogen. Bald nach den erſten, von der geſammten

Schrader in kleidſamer Jägertracht, nahm Stellung
und feuerke aus ſeiner prächtigen WincheſterPiſtole
nach Glaskugeln, welche ſein Gehülfe am Kugel
fang auf einem Stäbchen mit ſeitwärts geſtrecktem
Arm frei hielt reſp. in langſamer Gangart vorüber
trug. Keine Kugel verfehlte ihr Ziel. Die nächſten
Aufgaben waren Schüſſe nach Thonpfeifenröhren und
Cigarren, die theils in der Hand, theils im Munde
gehalten wurden. Dem folgten Schüſſe mit verdecktem
Viſir, umgekehrter Piſtole und mit der linken Hand, die
mit bewundernswerther Sicherheit ihr Zielerreichten
Selbſt die ſcharfe Kante eines aufgeeckten Karten
blattes verfehlte der Schütze nicht. Sanz beſonderen
Beifall errang derſelbe durch den ſogen. Tellſchuß, den
er zweimal ausführte, indem er ſowohleine Glaskugel,
wie auch eine Nuß vom Kopfe ſeines Gehülfen
herabſchoß. Jm zweiten Theile producirte ſich
Herr Schrader als Büchſenſchütze erſten
Ranges Jm Schnellfeuer (14 Schüſſe in 15
Secunden) fielen 12 in die Luft geworfene Glas
kugeln ſeinen Geſchoſſen zum Opfer zwei Kugeln
warf der Schutze ſchließlich ſelbſt in die Luft
ünd ließ ſie, von ſeinen ſicheren Kugeln
zerſprengt, als Scherben herabfallen. Sämmtliche
Anweſende waren von dieſen erſtaunlichen und
höchſt intereſſanten Leiſtungen enthuſtasmirt und
gaben wiederholt ihrem lebhaften Beifall Ausdruck.
Wie wir hören, hat ſich Herr Schrader bewegen
laſſen, nächſten Sonnabend nochmals im „Tivoli“
aufzutreten und wollen wir hoffen, daß dem
Künſtler an dieſem Tage eine ſeinen außerordent
lichen Leiſtungen entſprechende Theilnahme ge
ſchenkt wird.

Aus den Kreiſen Ouerfurk und Alexſeburg.
s Der Ortsrichter Franz Schumann zu

Bothfeld und der Maurermeiſter Richard
Anacker zu Balditz ſind zu Abſchätzungs und
Verſicherungs-Commifſarien der Land FeuerSo
cietät verpflichtet worden und iſt Erſterem der
aus den Ortſchaften Röcken, Bothfeld, S
Iwitz, Michlitz, Ellerbach, Zöllſchen, Ragwi
Kauern und Letzterem der aus den Ortſchaften

8

ſhure ſtatt. Außer den Mitgliedern des Kurg
Ginms und dem Lehrerkollegium der Anſtalt nahm

Deudig, Tollwitz, Balditz, Keuſchberg, Porbitz
Poppitz, Lennewitz, Oſtrau, Wölkau, Großgoddula,

eine größere Anzahl von Vätern der troſge

Stadtkapelle executirten Muſtkpiecen erſchien Herr

Schweß
v

Kleingodbula und Veſta beſtehende Bezirk zu
gewieſen worden.

s Jn Freybürg würde am Montag der zum
Rektor und erſten Knäbenlehrer exwählte bis
herige Rektor in Schkeuditz, Hert Herz, feierlich
in ſein Aint eingeführt

Die Ehslerg
Amtlicher Cholerabericht vom 13. Oct. Es

kämen vor in den Provinzen: Aleſſandrig 2 Er
krankungen, 1 Vodesfall; Aquilg 12 3 Bergamg
42; Bologna 53 Brescig 4: Campobaſſg
e 05 Caſerta 7 2; Cremong s Cuheo 26
Ferrara 3:2; Genug 18. 6 (Stadt Genug 82)
Maſſa e Cararg 5.4: Modenag 6 Nee gapel
116:65 (Stadt Negpel 94 54) Novara
3: 4 Parman 170 Reggio nell' Emilia 8:23
Rovigo 3 Salerno 2: 2 Turin 2

Vermiſchtes.
(Verlobung) Jn Luiſenlund fand am 12 Oct.

die Verlobung der Prinzeſſin Auguſte älteſten Tochter
des Herzogs Friedrich zu Schleswig HolſteinSonderburg
Glücksburg, mit dem Prinzen Wilhelm von Heſſen Philipps
thalBarchfeld, kgl. preuß. Contre- Admiral a Ia suite, ſtatt.

(Hurch eine Feuersbrunß) iſt in der Nacht
vom Sonntag auf Montag die Hälfte der norwegiſchen
Stadt Holmeſtrand zerſtört worden, Faſt alle Häuſer
waren aus Holz erbaut:

Ein höffnungsvolles Kind Am Freitag
letzter Woche ſtahl die zwölf Jahre alte Sadie Robinſon,
die Tochter reicher und angeſehener Eltern in Framingham,
Maſſ., ihren Eltern die Kleinigkeit von 60000 Dollars
in Banknoten, Eiſenbahnaktten und Diamanten und begab
ſich nach Boſton, um dort mit ihrem Schaßz“ zuſammen
zutreffen und mit demſelben nach ſchöneren Regionen zu
„verduften.“ Am nächſten Tage wurde die junge Aben
keurerin, deren Verſtand augenſcheinlich durch das Leſen
von unſinnige Romanen und Senſationsgeſchichten ver
wirrt worden war, in Boſtoön arretirt und nebſt den ge
ſtohlenen Werthſachen nach Hauſe ſpedirt. Sadie gabbei ihrer Verhaftung an, ſie habe die Abſicht gehabt, 5

mit ihrem Schatz trauen zu laſſen und dann mit dem
ſelben zu entfliehen. Den Namen ihres Gatten in spée
weigerte ſich das Mädchen anzugeben. Aus dem Kinde
kann jedenfalls noch etwas werden!

Eine ſenſativnelle Schauergeſchichte),
die ſeit einigen Wochen durch die Zeitungen geht, erweiſt
ſich als eine recht fette Ente. Man ſollte danach nämlich
in dem Keller einer Gaſtwirthſchaft in Turzig (Pommern)
Gerippe gefunden haben, die von ermordeten und be
raubten Handlungsreiſenden herrühren ſollten. Es hat
ſich nun aber gleich nach der Auffindung der Gerippe
herausgeſtellt, daß man es mit Ueberreſten von Hammeln
zu thun hat und daß alſo alle an die Schauergeſchichte
geknüpften Folgeruſtgen, u. a. ſollte der betr. Gaſt
wirth in Amerika verhaftet und nach Deutſchland trans
portirt ſein erfunden ſind.

(Antiker Tunnel Daß das Erbauen großer
Tunnels kein Privilegium der Neuzeit iſt, wird durch eine
Entdeckung des jehigen Gouverneurs von Samos augen
ſcheinlich. Derſelbe hat nämlich, wie das Patent Bureau
von R. Lüders in Görlitz mittheilt, die Eingänge zu einem
etwa 5000 Fuß langen Tunnel wiederaufgefunden, deſſen
ſchon Herodot erwähnt und der nach deſſen Zeugniß im
zehnten Jahrhundert vor Chriſti Geburt erbaut wurde, ſo
daß er ein Alter von ziemlich drei Jahrtanſenden beſitzt.
Der Zweck dieſes Tunnels war, der alten Hafenſtadt das
Trinkwaſſer zuzuführen, das in irdenen Röhren von etwa
265 Centimeter Durchmeſſer geleitet wurde. Eine Röhre
um die andere iſt mit einer zum Reinigen der Jnnen
wandung dienenden Oeffnung verſehen. Der Tunnel iſt
nicht genan gerade, ſondern beſitzt 1390 Fuß von dem
einen Eingange einen Knick, der durch einen Jrrthum in
den Berechnungen der den Bau leitenden Jngenieure ent
ſtanden iſt, welch' letztere ſelbſtverſtändlich noch nicht mit
den ſo vollkommenen Vermeſſungsinſtrumenten unſerer
Tage ausgerüſtet waren. Daß der Tunnel durch die Jahr
tauſende erhalten wurde, iſt der Sorgfalt der Erbauer zu
verdanken, die an jeder irgendwie verdächtigen Stelle ſtarke
Wölbungen in Mauerwerk aufführen ließen,

e e

Kunſt, Wiſſenſchaft, Likeratur,
Die in Waſhington zuſammengetretene inter

nationale Konferenz zur Feſtſtellung des
erſten Meridians hat nun endlich ein Reſultat auf
zuweiſen; ſie hat nämlich, wie uns ein Telegramm vom
13. d. berichtet, eine Reſolution angenommen, die ſich für
Greenwich als den für den gemeinſamen Meridian zu
beſtimmenden Ort ausſpricht. Der franzöſiſche und der
braſilianiſche Delegirte enthielten ſich der Abſtimmung,
der Delegirte von San Domings ſtimmte gegen die
Reſolution

Meteorologisoche Station Mersehburg,
14./10. Abds. 8Uhr. Iö. 10. Mrgs. 8 Uhr

S eBarometerstand 755 760Therm. Celsius 8 7S Reaumur 6 5,6el. Feuchtigkeit 86,8 78,1Sewolkung 7 7M na SW. V.Windstärke 6 3
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Anzeigen.war dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

TodesAnzeige.Heute früh 10 Uhr entſchlief nach kurzem aber ſchweren
PLeiden unſer kleiner Paul.

Dies zeigen allen Freunden und Bekannten hiermit an
Gustav Schulz und Frau.

Merſeburg, den 15. October 1881.

Bekanntmachung. Ein Theil der Elobigkauer Straße
ſoll mit Kies befahren und ſoll dieſe Arbeit in mehreren
Parzellen an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Sonnabend den 18. d.

Bedingungen bekannt gemacht werden.
Merſeburg, den 13. October 1881.
Der Vorſitzende der Oeconomie Deputation

chwickert.

M., vormittags 11 Ahr,
im CommunalBüreau anberaumt, in welchem auch die

Manufactur-,

Damen-Umhänge,
S Gardinen u. Möbelstoffe,
ZSlaneſte u. Tamas,

Schlaf- u. Reisedecken,

SShwales, Tücher
ete. etc.

9980900

O Modeu. Seidenwaaren

3290900000000000000

W 8 ch äle,
MERSEBURG.

W
Beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass ich
von jetzt an bei Baarzahlung und Einkäufen
bis 20 Mk. 3 Prozent, über 20 Mk. 5 Pro-
zent Rabatt gewähre.

3 Stück zahme rothe Dompfaffen
ſind veränderungshalber zu verkaufen à Stück 4 Mk.

Dammstrasse 14, 1 Tr.

Pferd ſteht
Haus Nr. Aſf.

Ein gutes brauchbares Arbeits
zu verkaufen in

Braunsciorf bei Frankleben,

Kalbe ſteht zu verkaufen

e Doörſtewit Ar. 18.
Eine neumelkende Kuh mit dem

ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

Lehmaun, Berlin,
5 Exemplare 3 Mark.

beſtes deutſches Fabrikat,

empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

Zwei Läuſerſchweine ſtehen zu verkaufen

Neumarkt, Krautstrasse Nr. 2,
Ein Chatſenwagen

und ein nur wenig gefahrener Leiterwagen ſtehen zum
erkauf im Halben Mond.
Anf meinem Banplatze Weißen

felſer Straße Nr. 2 ſind
Hauſpäne

zu verkaufen. G. Pfeiffer
Kutſchwagen, ganz geſchloſſen, ein

ſpännig (als
wenden) zu kaufen geſucht. Offerten
Anter R. 100 an die Exped. d. Bl.

Weißenſelſer Straße
iſt ein großes Giebellogis zu vermiethen, ſofort oder 1.
Januar 1885 zu beziehen.

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern,

miethen Teich ſtraſze 10. Aug. Peuschel.
Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſche

Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Meine Wohennſ beſindet ſich am Markt
(Nr. 5) beim Kanſmann Herrn Ortmann.

Merſeburg, im Oetober 1884.

Straueh,
Oberroßarzt

im Thüring. Huſ.-Regmt. Nr. 12.
Neue Dreiſelsdeeren,
prima Magdeß. Hauerkohl,

zgukkochende Hülſenfrüchte

enpfeht Paul Barth.
en

werden ſchnell und ſauber gekräuſelt bei

Frau Gartengr. Ritterſtr. 25.

a

Pfd. Mk. 1,00
Aaccarony,
gutkochende Hülſenfrüchte (probirt),
Cacao, Chocolade, Ebocoladen-

pulver u. Cacaopulver, garantirt
rein, (Proben gratis) empfiehlt

Acklo le Viſenhsel,

Schulwagen zu ver

verſchließen
barem Entrée, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver

S

S

S

S
S
o

S
1

V

s

S

S
n

S

D

h Kinder.

halte beſtens empfohlen.

Meine vielen Sorten guter

C

häfer,
Mersebiureg-

empfiehlt
Plüsch- Jachen,
Double-Jacken,
Regen-Paletets,
Regen-Havelocks,
Winter Paletots
Winter Dolmanns

aus Double, Tricot, Plüsch für Erwachsene und S

e

Wanck, Neumarkt 42.

kraſt c. leiden, ſende i
Heilmittel würde b ein
adreſſ. Couvert an

übertreftl. Cacao
Preis per

Unter diesem Handelsnamen empfeh-
len wir einen in Wohlgeschmack, hoher
Nührkraft, Ieichter Verdaulichkeit und
der Möglichkeit schnellster Zuberei-
tung (ein Aufguss Kochenden Wassers
ergiebt sogleich das fertigeGetränk)un-

I Pfd. Doge

Eip ſ An Alle welche an den Folgen v. Jugendſünden, nerEine Karke vſer Schwäche Entträftigung, Verluſt der n

roßeM iongir inShraneritaentdect echt ein
man Stat. D, NewyorkCity, V. A.

e

So

Ernst

Sanf.

ſ. n

Frau Bünncdlseil,
Seitenbentel I.

Altenburger Schulplatz Nr. 6. ee

Cafe Nürnberger.
Freitag 5echl hofe bis Kötſchen verloren worden.

Lager aller Art
Paumwoll u. Feinenwaaren

Ausstattungs-
gegenständen,

Bett- und Tischzeuge,

Handtücher.
Anfertigung
von Wäsche.

Specialität:

Der edlenFlanellhemden,

D. O. Tricotagen.
209400000000000000000000009

Die stemo-taehvgraphisehe Gesellsehaft
lehrt eine neue vorzüglich bearbeitete, in wenigen Stunden erlernbare Gesehwindsehrift,
zeichen und 18 Regeln dienen zu Trägern der ganzen deutſchen Sprache
ſchnellſchriftlich und wiſſenſchaftlich bedeutend übertroffen,
unterrieht verſendet der Vorſitzende, Herr A.
von 1 Mark franko in alle Länder.

Mäh-Maschinen,

E. Hartuug,
Nr. 1160.

Directe
PoſtDampfſchiffahrt

Hamburg Amerika
Nach New-Vork jeten

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Danuipfſchiffen der

Hanbarg-Amerantsehen

karkotfaurt-Aotien-Gögellschaſt

S August Bolten, Hamburg.
Auskunft u. Ueberfahrte- Verträge der

F. A. Laue in Weißenfels.

Adolf Sei

Etwa 40 Schrift
Die bisherige Stenographie iſt hierdurch

daher ferner unmöglich. Das Lehrbueh um Soibet
Grosse Hamburgetr. 88, bei Einſendung

Täglich friſcher Kall
Breiteſtraße 18, ris à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Versammlung

des Zweigvereins des Sreußiſchen Weamten
Vereins

am Freitag den 17. October, abends 8 Uhr
im Herzog Chriſtian

Geſchäftliche Mittheilungen.
Vortrag des General Commiſſtons Präſidenten Gabler über

die Beſtrebungen des Allgemeinen Deutſchen Schulver
eins zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande

Gäſte ſind willkommen

s Geſang-Derein.
Freitag 7 reſp. 7 Uhr Uebung

TIVOILI.
Sonnabend den 18. Grkober 1884, abends 8 Aht,

S auf allgemeinen Wunſch nochmalige u. letzte Gaſt Vorſtellung
des KuuſtSchützen

Fohert Schrader,
berbunden mit grossem Concert ver

Stadt Capelle.

Tivoli Merseburg,.
Sonntag den 19 Detober 1884.

S Einmaliges großes
Enſemble- Gaſtſpiel

der Königl. ſächſ. Hofſch. Fräulein Pauline Vlrieh,
Fräulein Renriette Masson,

des Königl. Hofſchauſpielers Herrn Dmil Uertel,
der Herren Dressler, Horelc v. Stadtth. Hamburg
der Herren Tittel, Saitmacher c. 2c.

Minna von Barnhelm,
oder

Bas Soldaten.Luſtſpiel in 5 Akten von Ephyr. Leſſing.
Billetverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren

A. Wieſe und Heinr. Schaltze jr-
Preiſe er Plätze im Vorverkauf Sperrſißz 2 Mk

1. Plaß 1,50 Mk 2 Platz 75 Pf.
Abendkaſſe Sperrſitz 2,50 Mk., 1. Platz 2 Mk. 2.

Plaß T Mk. Stehplaß 40 Pf.
Anfang 8 Ahr. Ende 10 Khr,

77 ee H.in Daspig,
Sonntag den 19. Octsber, ladet freundlichſt ein

Sckröcder, Gaſtwirth.
Eine Aufwartung ſür den ganzen Tag ſucht ſofort

Lauchſtäster Straße Kr.
Einen Lehrling ſucht

August Preusser, Bäckermeiſter,
Neumarkt 53.

Das Betreten des Stockſchen Feldplanes zwiſchen der
Clobigkauer und Friedrichſtraße wird hiermit bei 3 M.
Strafe verboten.

Ein ſcwarſer Hut mit Ueberzug iſt von dem Vahn
Abzugeben im
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nen Aenfat
bot Lemeh
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